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(eifte ded geoffenbarten Dogmenglaubend durdgeiftigt fein: damn ift
biefe Fortbildbung gejund, dann madyt fie ufvieden und and) veidh. —
Alfo, ceterum censeo, die Fortbildbung muf auf religivjer Bafid fufsen,
Religiond-lntevvidht ift ein Hauptiady; denn ed3 gibt eben Fortbildung
und Fortbildung. Cl. Frei.

Bur Einfiithrung des V. Jommerkurfes im Ranton Lupern,

Aug der Red’ und Wiberred iiber ben obligatorijden Sdulbefud) im Soms
mer ab feite von den Rinbern, welde basd elfte odber woljte lterdjabhr Furiids
gelegt Baben, ergeben fid) im iefentlidhen folgende Differenzpuntte: '

1. €Ginige Sduljreundbe verjpredien fid) von bdiefem Sdulbejude im Som-
mer emnen quten Erfolg, anbere dagegen vermigen eimen folden — namentlid)
bei Gefamtidhulen, nidht eingufehen. Zu bdiefen lepteren gehdren viele JInfpettoren
und Lehrer an Gefamtfdulen.

2. Vegitglidh) der Vebeutung bed erjten Sommerfuries, weldem bder Lehrer
feine Hauptaufmertfambeit jdenten {oll, find bie Meinungen injofern verjdieden,
ald viele mit bem Sdulleben gang orbentlich vertraute Leute biefen erjten grinbs
legenden llnterridit alg fehr widytig betradyten und in der Vexliirzung ded une
mittelbaren Untervidited eine Sdidigung desd Erfolges iiberhaupt exbliden, waf-
rend anbere, faum auf Grund von Grfahrungen, dem I. Sommerfurd bdicje Bes
beutung nidht beilegen. (Vide pdadbagogijde Bldatter, Nr. 13, pag. 416.)

3. JIn Stabten und gewerbereiden Ortidaften Herridht die Unnabhme, daf
Rinber mit elj und wodlf Jahren bei l(dndliden Axbeiten feine nenmenéiwerte
Aushilfe leiften tdnnen — auf bem Lande bagegen tweif man, daf RKinber ohne
Sdadigung ihrer Gejundheit und obhne Uebevanjtrengung in Haus, Scheune und
Feld Berwendung finden und etwelden Erfap bieten fonnen fiix den Mangel an
Urbeitatraften. Wer diefe ftetd zunehmenbde Fludit vor den landliden Arbeiten
aufmerffam verfolgt, ber fann e8 mit bem Wohle desd tatholifden Bugerners
volfed fehr redlid) meinen und gleidhoohl eine ftarfere Inanjprudnahme ber
Rinder durd) die Sommeridule betdmpfen. Ein in der ,Uugdburger Pojtzeitung”
tirglidy exfdhienener ctitel fpricht in diefem Puntte unfere Meinung zutreffend
aug® —

4, Biele maden in guter Treue bie SeBhaftigleit und den Erfolg ber
Sanbwirte von einer geringeren ober Hhdheren Bilbung abhingig, wihrend anbere
Atbeitjamleit und geniigjamen Sinn ald Hauptfattoren lindliden Lofhlftandes
betradyten. Der Hinweis auf die Bernerbauern, welde den jest etwad zum
Stillitande gefommenen Anfauf von LiegenjHaften im RKanton Luzern eine 3eit
lang fdwungvoll betrieben, haben jdeintd uns iibel angebradt. Freilid find fie
Berangewadyfen unter einem Meyiment, dag adht und neun Sduljahre eingefithrt
Bat. Nun bieten die ftatiftifden Tabellen den Nadpweid, dah gerabe jene Bes
ditle, aus denen biefe Hadblidhen Bauern fommen, regelmdig in Begug auf Sduls
?ilbung binter ben Aemtern Luzern und Hoddorf, ojt aud) nod) fHinter Surfee
ommen.

Ober glaubt man jur Chre und Gmpfehlung ded Kantons Luzern anmeh-
men 3u biirfen, baf nur die intelligenteren Berner fid im finfteren Kanton Lus
dern niederlafjen 2!

5. Wenn bdie Sommerfdule aud) ald Bewahranjtalt dienen foll, jo wird
3 immer, namentlid) unter den alteren Sdulfreunden, jolde geben, welde in
f~~‘?¢3w;; auf viefe Orte unbd eine grofie Anzahl Kindexr erlldren: hic non est locus
bier ift nidt der Ort. E,



	Zur Einführung des V. Sommerkurses im Kanton Luzern

